
INHALTSVERZEICHNIS

Geleitwort von Benedict Neff.................................................................. 11

Vorwort zur erweiterten Neuausgabe 2019..........................................15

VORREDE (AKTUALISIERT UND ERWEITERT)

Über unbequeme Gedanken in Deutschland unter der 
Vorherrschaft des linksgrünen Narrativs und über »Das
Gewerbe der Niedertracht« im Umgang mit Andersdenkenden......21

Statt einer Einleitung:
Das BaZ-Interview vom 7. Juli 2016 als Sprungbrett........................ 37

ERSTER TEIL

Tabuisierte Themen (I) - eingeschränkte Redefreiheit in einer 
politischen Kultur von Unfreiheit, Diffamierung
Andersdenkender und erzwungener Selbstzensur............................ 47

Einführung zum ersten Teil...................................................................... 49

1) Es bleibt mir nur, in die Schweiz zu flüchten.
Ich weigere mich zu schweigen. (BaZ vom 5. August 2016)........ 51

2) Die Tyrannei der Willkommenskultur: Über die Veröstlichung 
der Politik unter Angela Merkel und das Fehlen einer
Debating Culture. (BaZ vom 26. August 2016)...............................59

3) Die verdeckte Islamisierung Europas. Saudis und Türken fuhren
im Westen einen religiösen Eroberungskrieg - eines ihrer 
strategischen Zentren ist Genf. (BaZ vom 11. Oktober 2016)....... 68

4) Millionen Afrikaner sitzen auf ihren Koffern. Vor der libyschen 
Küste arbeitet Europa mit Menschenhändlem zusammen - über 
eine fatale humanitäre Politik. (BaZ vom 12. Dezember 2016).... 77

5) Die Feinde Europas. Linksgrüne arbeiten mit Islamisten 
zusammen - über den Anschlag auf die europäische Identität.
(BaZ vom 20. Februar 2017)............................................................ 85

5

http://d-nb.info/1184045259


6) Europa braucht eine starke Identität. Der Kontinent kann sich
nur behaupten, wenn er die Einwanderung begrenzt und 
Zugewanderte besser integriert. (BaZ vorn 12. Mai 2017).............91

ZWEITER TEIL

Tabuisierte Themen (II) - Islam, Völkerwanderungen nach
Europa ohne Integration und die unterdrückte Debatte hierüber... 99

Einführung zum zweiten Teil............................  101

7) Die große Völkerwanderung. Europa muss sich wandeln. Es
braucht einen Diskurs ohne Tabus und neue Konzepte für 
Einwanderung und Integration. (BaZ vom 9. Januar 2017)..........104

8) Es geht nicht um ein Stück Textil. Es geht um Politik, Macht und
ein Spiel, in dem die Frau missbraucht wird. Marokko verbietet 
die Burka, Europa zaudert. (BaZ vom 26. Januar 2017).............. 117

9) Die Rückkehr des Judenhasses. Im Land des »Nie wieder!«
kultivieren Muslime den Antisemitismus neu. Deutschland 
blendet das weitgehend aus. (BaZ vom 13. März 2017).............. 124

10) Die missbrauchte Leitkultur - eine Beschwerde. Deutsche Politiker
streiten über einen Begriff, den sie nicht verstehen. Das Land 
bräuchte ihn aber dringend. (BaZ vom 29. Mai 2017)................. 130

11) Wann wacht Europa auf? Es gibt einen Zusammenhang von
Zuwanderung und Sicherheit. (BaZ vom 22. Juni 2017).............. 139

12) Kein taugliches Modell für Europa. Die Sonderstellung der 
islamischen Minderheit in Indien. Ein warnendes Beispiel.
(BaZ vom 14. Dezember 2017)...................................................... 146

6



DRITTER TEIL

Herkunftsländer der Flüchtlingskrise und Fehlinformationen 
am Beispiel Syriens.................................................................................157

Einführung zum dritten Teil....................................................................159

13) Krieg ohne Hoffnung. Im Syrienkonflikt kämpfen Sunniten
gegen Schiiten, um den IS geht es nur am Rande. Über einen 
unverstandenen Krieg. (BaZ vom 3. Oktober 2016) - leicht 
aktualisiert 2018...............................................................................163

14) »In Syrien sind alle böse« (Carla del Ponte). Es gibt für 
diesen Krieg keine Lösung. Er wird noch lange dauern.
(BaZ vom 24. August 2017)............................................................170

VIERTER TEIL

Berichtigungen über die Türkei: Die AKP ist nicht islamisch­
konservativ, sondern fundamentalistisch-islamistisch; ihre 
Parteienherrschaft ist eine totalitäre Islamokratie, keine Ein-Mann- 
Erdogan-Diktatur. Entkemalisierung als De-Säkularisierung.......177

Einführung zum vierten Teil....................................................................179

15) Die Türkei wird das neue Syrien. Erdogan beseitigt gerade die
letzten Reste von Atatürks Erbe - der laizistische Staat ist nur 
noch brüchige Fassade. (BaZ vom 23. Juli 2016)..........................183

16) Erdogans fünfte Kolonne. Die Mehrzahl der Türken in
Deutschland steht hinter Erdogan - dieser rüstet sich für 
Referendum und Kulturkampf. (BaZ vom 29. März 2017)..........190

17) Die AKP-Herrschaft in der Türkei ist eine totalitäre Islamokratie. 
Präsident Erdogan hat keine Ein-Mann-Diktatur errichtet, 
sondern die Herrschaft einer islamistischen Partei.
(BaZ vom 6. September 2017)....................................................... 197

7



FÜNFTER TEIL

Die nahöstliche Welt des Islam vor Europas Toren: Der von
Iran intensivierte islamische »Geo-Civil War«, der saudische 
Widerstand dagegen, Katar als Vorposten und Deutschland 
auf iranischer Front gegen die USA.....................................................205

Einführung zum fünften Teil....................................................................207

18) Die heimliche Macht. Wie der Iran mit uralten politischen
Mitteln einen schiitischen Gürtel zwischen Mittelmeer und 
Afghanistan errichtet. (BaZ vom 5. Oktober 2017)...................... 211

19) Machtkampf am Golf. Katar ist größenwahnsinnig, Saudi-Arabien
greift ein, und der Iran mischt mit. (BaZ vom 3. Juli 2017)........ 217

20) Weltpolitik in der Wüste. Das kleine Katar gibt nicht nach.
Der Konflikt auf der arabischen Halbinsel wird immer 
gefährlicher. (BaZ vom 24. Juli 2017)........................................... 224

21) Die geöffnete Büchse der Pandora. Saudi-Arabien wird bedroht 
und es strampelt, während der Iran auf dem Vormarsch ist.
(BaZ vom 30. November 2017)......................................................229

22) Ist dies schon Wahnsinn, so hat es doch Methode. Weshalb sich
europäische Politiker von Amerika ab- und dem Iran zuwenden. 
(BaZ vom 2. Juli 2018)............................................................... ....237

22a) Die deutsch angeführte EU-Politik des Appeasement: Der Iran 
als sicherheitspolitischer Wahnsinn (Nachtrag zu BaZ-Artikel 
22 vom 2. Juli 2018 zur Neuausgabe 2019)..................................244

SECHSTER TEIL

Hat Europa eine starke Identität sowie eine Policy für die 
Integration zugewanderter Muslime, oder wird es in der 
Zukunft Eurabia?...................................................................................249

Einführung zum sechsten Teil.................................................................251

23) Wenn Europa so weitermacht, wird es zu Eurabia. Der muslimische 
Anteil an der europäischen Bevölkerung steigt unaufhaltsam,
ohne dass eine Integration stattfindet. (BaZ vom 5. April 2018)... 255

8



24) Rückkehr der Religion in die Politik; die Europäer verschlafen
die sich zuspitzende Problematik. (BaZ vom 30. Januar 2018)... 261

25) Was der Westen wissen müsste. Die islamistische 
Herausforderung an den säkularen Staat.
(BaZ vom 9. März 2018)................................................................ 266

26) Europa am Scheideweg. Die Konzepte, die sich unversöhnlich
gegenüberstehen, sind Minderheiten-Kollektiv oder Citoyen- 
Individuen. (BaZ vom 23. April 2018).......................................... 271

SIEBENTER TEIL

Die Demografie, die Völkerwanderungen und die Frage
»Gehört der Islam zu Deutschland« bzw. gehört Europa zu 
Dar al-Islam? Und wie steht es mit Afrika?....................................... 279

Einführung zum siebenten Teil................................................................ 281

27) Tugendwächter und Gesinnungsdiktatoren. Anmerkungen zu 
Angela Merkels Credo »Der Islam gehört zu Deutschland«.
(BaZ vom 28. Mai 2018)...................................... 284

28) Gehört Afrika zu Europa? Über den Zusammenhang von
Demografie und Migration - und den Unterschied von 
Einwanderung und Zuwanderung. (BaZ vom 19. Juni 2018)...... 293

STATT EINES NACHWORTS

Unbequeme Gedanken über das deutsch-romantische »Unbehagen 
an der Normalität« (Rüdiger Safranski): Der deutsche Mord an den 
Juden und seine Aufarbeitung in der Vergangenheit und heute. Die 
verlogene Sühne und die Entledigung von Schuld durch Duldung 
von zugewandertem »Neuen Antisemitismus« als »Israel-Kritik«.

29) Der neue Antisemitismus: Linksgrüne Antiamerikanisten und 
rechte Islamisten verbinden sich in Deutschland zu einem 
üblen Bündnis. (BaZ vom 27. August 2018).................................307

9



ANHANG I ZUR NEUAUSGABE 2019

Vorbemerkungen..................................................................................... 317

30) Der Zerfall der politischen Kultur in Deutschland. Von der 
»Debating Culture« zur Kultur der Rassismus-, Nazi- und 
Islamophobie-Vorwürfe. (BaZ vom 8. Oktober 2018).................328

ANHANG II ZUR NEUAUSGABE 2019

Dankesrede zum Bassam-Tibi-Symposium an der Law School 
der Universität Leiden (21. Februar 2019)......................................... 341

10


